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Lernziele/Kompetenzen:	
Nach	erfolgreicher	Absolvierung	der	Veranstaltung	sind	Studenten	in	
der	Lage:	

• Grundlegende	makroökonomische	Zusammenhänge	auf	dem	
Devisenmarkt	zu	verstehen	und	intuitiv	wiederzugeben.	

• Das	Zusammenspiel	von	verschiedenen	Makrovariablen	und	
ihre	Wirkung	auf	den	Wechselkurs	zu	verstehen.	

• Optimale	Investitionsentscheidungen	der	Investoren	
selbstständig	zu	ermitteln.	

• Bedingungen	zu	bewerten,	unter	denen	Industrie-	und	
Entwicklungsländer	auf	dem	internationalen	Finanzmarkt	
zusammenarbeiten.	
	

Arbeitsaufwand:	
Präsenzzeit:	
56	Stunden		
Selbststudium:	
124	Stunden	
	

Lehrveranstaltungen:	
1.	Internationale	Finanzmärkte	(Vorlesung)	
Inhalt:	

1. Monetärer	Ansatz	auf	lange	Sicht.	
Einfaches	monetäres	Modell.	Die	Art	und	Weise	wie	
Preisanpassungen	zu	einem	langfristigen	Gleichgewicht	führen.	
Realzins	und	Wechselkurs.	

2. Asset-Ansatz	auf	kurze	Sicht.	
Kurzfristiges	Gleichgewicht	am	Geldmarkt	und	am	Devisenmarkt.	Die	
Beziehung	zwischen	Inlandsrenditen,	Auslandsrenditen	und	dem	
Wechselkurs	einschließlich	Überschreitung.	

3. Zahlungsbilanz.	
Bruttonationaleinkommen,	Bruttoinlandsausgaben,	Ersparnis	und	
Investitionen	in	einer	geschlossenen	/	offenen	Wirtschaft.	
Leistungsbilanz	und	seine	Komponenten.	Globales	Ungleichgewicht	
und	reale	Beispiele	dafür.		

4. Gewinne	der	finanziellen	Globalisierung.	
Das	Konzept	des	externen	Reichtums	und	wie	man	es	berechnet.	Die	
langfristige	Budgetbeschränkung	und	ihre	Anwendung	für	Industrie-	
und	Schwellenländer.	Konsumglättung,	effiziente	Investition,	
finanzielle	Offenheit	und	Risikostreuung.		

5. Fixe	und	flexible	Wechselkurssysteme.	
Feste	Wechselkurse,	Crawling	Peg	und	flexible	Wechselkurse:	Vor-	
und	Nachteile.	Wirtschaftliche	Ähnlichkeit	und	Kosten	
asymmetrischer	Schocks.	Kooperative	und	nicht	kooperative	
Anpassungen	der	Zinssätze.	

6. Währungsunionen.	
Das	Mundell-Fleming-Modell,	Geld-	und	Fiskalpolitik.	Die	Theorie	
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optimaler	Währungsräume.	Die	Anwendung	dieser	Theorie	auf	die	
Eurozone	und	Zusammenhang	mit	der	Eurokrise.	

	
Basisliteratur:	

• R.	C.	Feenstra,	A.	M.	Taylor,	International	Macroeconomics,	
Third	Edition,	Cambridge	University	Press,	2014	

	
2.	Internationale	Finanzmärkte	(Übung)	
Inhalt:	
In	den	Übungen	werden	die	Inhalte	der	Vorlesung	anhand	von	
Aufgaben	wiederholt	und	vertieft.		
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Prüfung:	Klausur	(90	Minuten)	
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Prüfungsanforderungen:	
• Nachweis	fundierter	Kenntnisse	der	Begriffe	im	Bereich	der	

internationalen	Finanzen	durch	intuitive	und	analytische	
Beantwortung	von	Fragen.	

• Nachweis	der	Fähigkeit	zur	mathematischen	Herleitung	der	
gewinnoptimierenden	Entscheidung	von	hypothetischen	
Investoren	oder	Zentralbanken.	

• Nachweis	der	Fähigkeit	zur	grafischen	und	mathematischen	
Analyse	der	finanziellen	Globalisierung.	
	

	

Zugangsvoraussetzungen:	
keine	

Empfohlene	Vorkenntnisse:	
Modul	B.WIWI-OPH.0008:	„Makroökonomik	
I”	
Modul	B.WIWI-VWL.0005:	„Grundlagen	der	
internationalen	Wirtschaftsbeziehungen“	

Sprache:	
Deutsch	

Modulverantwortliche[r]:	
Prof.	Dr.	Tino	Berger	

Angebotshäufigkeit:	
irregulär	

Dauer:	
1	Semester	

Wiederholbarkeit:	
zweimalig	

Empfohlenes	Fachsemester:	
3	-	6	

Maximale	Studierendenzahl:	
nicht	begrenzt	

	

	


